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Gebiets-Typ: B      Stand: 19.02.2016 
 
Gebiets-Nummer: DE7939301 
 
Gebiets-Name: Innauen und Leitenwälder 
 
Größe: 3522 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 
Hydrocharitions 

3220 Alpine Flüsse mit krautiger Ufervegetation 

3240 Alpine Flüsse mit Ufergehölzen von Salix eleagnos 

3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und 
des Callitricho-Batrachion 

6210 Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia)  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

7220* Kalktuffquellen (Cratoneurion) 

9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) 

9130 Waldmeister-Buchenwald (Asperulo-Fagetum) 

9150 Mitteleuropäischer Orchideen-Kalk-Buchenwald (Cephalanthero-Fagion) 

9180* Schlucht- und Hangmischwälder (Tilio-Acerion) 

91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, 
Salicion albae) 

* = prioritär 

 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

1323 Myotis bechsteini Bechsteinfledermaus 

1337 Castor fiber Biber 

2485 Eudontomyzon vladykovi Donau-Neunauge 

1193 Bombina variegata Gelbbauchunke 

1105 Hucho hucho Huchen 

1166 Triturus cristatus Kammolch 

5377 Carabus (variolosus) nodulosus Schwarzer Grubenlaufkäfer 

6199* Euplagia quadripunctaria Spanische Flagge 
* = prioritär 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt des Inns zwischen Rosenheim und Mühldorf a.Inn mit seiner Aue, den angrenzenden Leiten 
und Mooren als landesweit bedeutsamer Komplex von Fließ- und Stillgewässern (Altgewässern), 
Buchen- und Auenwäldern, Feuchtgebieten, Trockenrasen und Mähwiesen sowie Vorkommen von 
Spanischer Flagge, Gelbbauchunke und Biber. Erhalt der charakteristischen Arten sowie der 
Vernetzung der Lebensraumtypen und Habitate. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Natürlichen eutrophen Seen mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hydrocharitions (Altgewässer) mit ihren störungsarmen 
Gewässerzonen. 

2. Erhalt des Inns als Alpiner Fluss mit krautiger Ufervegetation und als Alpiner Fluss mit 
Ufergehölzen von Salix elaeagnos bzw. als Fluss der planaren bis montanen Stufe mit 
Vegetation des Ranunculion fluitantis und des Callitricho-Batrachion. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der natürlichen Dynamik in den frei fließenden Abschnitten sowie im 
Inndurchbruch Teufelsbrück. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Seitengewässer mit ihrer 
Durchgängigkeit und Anbindung an den Inn. Erhalt ggf. Wiederherstellung des intakten 
Wasserhaushalts sowie der natürlichen bzw. naturnahen hydrologischen Verhältnisse in der Aue, 
insbesondere der charakteristischen Dynamik. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der gehölz- und nährstoffarmen Naturnahen Kalk-Trockenrasen 
und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) auf den Brennen der Vogtareuther Au 
und auf den Hochwasserdämmen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, 
Sanguisorba officinalis) insbesondere entlang der Terrassenkanten. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der mageren Standorte und des Offenlandcharakters. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Kalktuffquellen (Cratoneurion) mit den charakteristischen 
hydrogeologischen Strukturen und der Feuchten Hochstaudenfluren der planaren und 
montanen bis alpinen Stufe. Erhalt ggf. Wiederherstellung des spezifischen Wasser- und 
Nährstoffhaushalts. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Hainsimsen-Buchenwälder (Luzulo-Fagetum), der 
Waldmeister-Buchenwälder (Asperulo-Fagetum) und der Mitteleuropäischen Orchideen-
Kalk-Buchenwälder (Cephalanthero-Fagion) sowie der Schlucht- und Hangmischwälder 
(Tilio-Acerion) in naturnaher Struktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt eines 
ausreichenden Angebots an Alt- und Totholz. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior 
(Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) mit ihrem Wasserhaushalt, dem natürlichen 
Gewässerregime, der naturnahen Struktur und Baumarten-Zusammensetzung. Erhalt eines 
ausreichend hohen Alt- und Totholzanteils sowie der natürlichen Dynamik auf extremen 
Standorten. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Bibers im Inn mit seinen Auenbereichen, seinen 
Nebenbächen mit ihren Auenbereichen, Altgewässern und in den natürlichen oder naturnahen 
Stillgewässern. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausreichender Uferstreifen für die vom Biber 
ausgelösten dynamischen Prozesse. 
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9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Bechsteinfledermaus. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung ausreichend unzerschnittener, störungsarmer und strukturreicher Laub- und 
Mischwaldbestände mit einer ausreichenden Anzahl anbrüchiger Bäume sowie von Bäumen mit 
Specht- bzw. natürlichen Baumhöhlen und Spaltenquartieren. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
weitgehenden Störungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der Jungenaufzucht. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Gelbbauchunke und des Kammmolchs. Erhalt 
der Laichgewässer, ihrer Vernetzung untereinander und mit den umliegenden Landhabitaten. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Donau-Neunauge und Huchen sowie ihrer 
Lebensräume in einer naturnahen Fischbiozönose. Erhalt dynamischer Flussabschnitte mit 
erhöhter Gewässerdynamik sowie einer abwechslungsreichen Gewässerstruktur mit 
ausreichenden Unterstandmöglichkeiten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Anbindung von 
Nebengewässern sowie einer guten Gewässerqualität. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Spanischen Flagge. 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Schwarzen Grubenlaufkäfers. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines hydrologisch intakten, vernetzten und nicht zerschnittenen 
Verbundsystems aus nassen und feuchten Standorten in gutem Erhaltungszustand sowie intakter 
Gewässer mit Flachwasserbereichen und naturnahen Ufern mit liegendem und stehendem 
Totholz. Schaffung ausreichend breiter Pufferbereiche zur intensiv genutzten Flur. 

 


